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Das Titelbild wurde gestaltet von der heimischen Malerin 
Anneliese Salchegger, geb. 1950, wohnhaft in Flachau – Reitdorf 91, Tel. 06457/2455 

 

Anneliese Salchegger beschäftigt sich seit 18 Jahren mit der Malerei. Von den verschiedenen 
Maltechniken, mit denen sie sich befasst, hat sie sich auf Aquarell und Acryl spezialisiert und ihr Können in 

mehreren Kursen vertieft. Als Wanderführerin dienen natürlich ihre geliebten Berge als schönstes Motiv. 



 

 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
geschätzte Gäste der Gemeinde Flachau! 

 
 

In einigen Tagen ist Weihnachten und der bevorstehende Jahreswechsel gibt Anlass zu Rückblick und Vorschau. Vor 
einem Jahr zur Schwelle des neuen Jahrtausends wurden viele Ängste geschürt – vom Weltuntergang bis zum großen 
Computerchaos – denn die negativen Prophezeiungen hatten Hochkonjunktur. Die gegenwärtige wirtschaftliche 
Entwicklung in unserem Land ist relativ positiv, so dass ein vorsichtiger Optimismus auch für das kommende Jahr 
angebracht ist.  
 
 

Während ich diese Zeilen schreibe ist die Landschaft noch weitgehend schneefrei, auf Weihnachten hoffen wir alle, 
dass unser wichtigster Rohstoff Schnee für eine erfolgreiche Wintersaison eintreffen wird. Die südliche Wetterströmung 
beschert uns eine Wärmephase, welche auch durch beste Beschneiungstechniken nicht umgangen werden kann. Damit 
ist unser wichtigster Wirtschaftszweig in der Region immer wieder von den Umständen der Natur und den damit 
verbundenen Chancen und Risiken abhängig.  
 
 

Das zu Ende gehende Jahr war für die Gemeinden von besonderen Ereignissen wie der Abschaffung der 
Getränkesteuer gezeichnet und als starke Tourismusgemeinde müssen wir wesentlich verminderte Einnahmen 
verkraften. Weiters ist durch die Sparmaßnahmen der Bundesregierung infolge des nicht mehr zu finanzierenden 
Budgetdefizits mit Kürzungen der Bundes- und Landeszuschüsse zu rechnen.  
 
 

Die Gemeinde hat große Bauvorhaben in den letzten Jahren verwirklichen können. Ein weiterer Schwerpunkt – die 
Sanierung der Volksschule Flachau und Neubau der Turnhalle – ist unsere kommende große Aufgabe. Mit 
Entschlossenheit und Zuversicht werden wir auch dieses Vorhaben als gute Investition für die Zukunft verwirklichen.  
 
 

Durch die Verkehrsstudie der ÖSAG wurden unsere Aussagen bestätigt, dass Jahr für Jahr der Schwerverkehr 
überdurchschnittlich und der PKW-Verkehr ebenfalls stark wächst. Die Gemeinde Flachau hat schon vor der 
Brandkatastrophe im Tauerntunnel dem Land als auch dem zuständigen Ministerium einen Katalog von berechtigten 
Forderungen als Anrainergemeinde übermittelt. Es wird für uns alle eine große Aufgabe unsere Interessen und Anliegen 
durchzukämpfen.  
 
 

Es müssen für umweltverbessernde Maßnahmen dementsprechende Mittel verfügbar sein, denn zum Nulltarif sind 
Verkehrslösungen in der Zukunft nicht umzusetzen. Somit ist auch das kommende Jahr mit großen Herausforderungen 
verbunden. Diese sind nur mit guter Zusammenarbeit und viel persönlichem Einsatz aller zu bewältigen.  
 
 

So ist der Zusammenhalt immer wieder der Schlüssel für die Lösung großer Aufgaben. Dafür darf ich aus Anlass des 
Jahreswechsels allen Flachauerinnen und Flachauern danken. Besonders der Gemeindevertretung, allen 
Gemeindebediensteten, den öffentlichen und privaten Einrichtungen sowie unseren Vereinen und Organisationen. Aber 
auch jedem Einzelnen, dem eine gute Entwicklung unserer Heimatgemeinde ein Anliegen ist.  
 
 

Als Bürgermeister wünsche ich euch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2001. Wünschen wir uns 
alle viel persönlichen und familiären Frieden in der Gemeinde und dem ganzen Land. Unseren kranken Mitmenschen 
und besonders von Schicksalsschlägen hart getroffenen Mitbürgern gelten meine besonderen Wünsche für Genesung 
und Zuversicht für das kommende Jahr. 
 

 
                                                                         Mit herzlichen Grüßen, euer Bürgermeister 
 
 
 
 
                                                      Hans Weitgasser 
 



ANKAUF LIEGENSCHAFT  
SCHLOSS HÖCH: 
 
Bereits seit einigen Jahren hat sich die Gemeinde Flachau auf 
Grundlage eines einstimmigen Beschlusses der Gemeindever-
tretung darum bemüht, aus der Konkursmasse des Alois 
Rohrmoser die Liegenschaft Schloß Höch zu erwerben, um 
dieses einmalige Areal samt dem wunderschönen Renaissance-
Schloss der Öffentlichkeit wieder zugänglich zu machen.   
 

 
 
Nach langwierigen Verhandlungen mit dem Masseverwalter aus 
Salzburg wurde am 23. Dezember 1999 der Vertrag zum Kauf 
des Schlosses Höch samt angeschlossener ca. 44,3 ha großen 
Liegenschaft unterzeichnet. Der angrenzende Wald wurde vom 
Masseverwalter an die Fam. Schmid Felix, Gindlgut in Flachau 
verkauft.  
 
Die landwirtschaftliche Liegenschaft samt Schloss wurde um S 
28,75 Mio. veräußert. Abzüglich der großzügigen Förderung 
des Landes Salzburg mussten von der Gemeinde und dem 
Tourismusverband Flachau insgesamt S 14,0 Mio. aufgebracht 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwischenzeitlich wurden die in der angeschlossenen Meierei 
befindlichen insgesamt 6 Wohnungen an Dauermieter vermietet 
und die landwirtschaftliche Liegenschaft wird von den 
bisherigen Pächtern Alois und Eva Schiefer, Höchbäuerl 
weiterhin bewirtschaftet. Mit diesen Einnahmen können die 
laufenden Kosten und große Teile der Rückzahlungsraten 
abgedeckt werden.   

Beim durchgeführten Tag der offenen Tür auf Schloß Höch 
konnten sich sehr viele Gemeindebürger ein Bild vom Zustand 
und Ausstattung des Schlosses machen. Das zugehörige ca. 44 
ha große Areal wiederum weist eine einmalige, unberührte 
Naturlandschaft auf, in dieser Größe und Ausdehnung gibt es im 
ganzen Land nichts vergleichbares.  
 
Zur Festlegung und Erarbeitung der künftigen Nutzung des 
Schlosses und der Liegenschaft wurde bereits ein Ausschuss, 
bestehend aus Mitgliedern der Gemeindevertretung und des 
Tourismusverbandes sowie einigen interessierten Gemeinde-
bürgern, gegründet. Weitere Interessierte zur Mitarbeit in 
diesem Ausschuss können sich gerne bei der Gemeinde melden.    
 
Da sich das Schloss vor allem beim Dach und der Außenfassade 
in einem augenscheinlich eher schlechten Zustand befindet wird 
eine umfassende Sanierung angestrebt. Die Gemeinde hat durch 
den Ankauf eine große Eigenleistung erbracht. Aufgrund der 
eingeschränkten Budgetrahmen der öffentlichen Haushalte wird 
eine Sanierung des Schlosses jedoch nur über einen längeren 
Zeitraum und hier auch wiederum nur durch entsprechende 
Zuschüsse durch das Bundesdenkmalamt und dem Land 
Salzburg möglich sein.  
 

 
 
VOLLAUSBAU 
TAUERNAUTOBAHN: 
 

Durch den folgenschweren Tauerntunnelbrand ist auch die 
Diskussion über den Ausbau der 2. Tunnelröhren wieder 
ausgebrochen. Seitens der ÖSAG wird derzeit ein Umwelt-
verträglichkeitsprüfungsverfahren für einen allfälligen Vollaus-
bau der Tauernautobahn durchgeführt. Im Zuge dieses 
Verfahrens werden begleitende Maßnahmen zur Umwelt-
entlastung der anrainenden Gemeinden geprüft. Vorgesehen ist 
in diesem Verfahren auch eine Bürgerbeteiligung, womit der 
Bevölkerung Mitspracherechte und Mitsprachemöglichkeiten 
eingeräumt werden. Diesbezüglich wurde zuletzt am 17. 
November 2000 ein Sprechtag mit den Vertretern der ÖSAG 
und sämtlichen mit den Maßnahmen betrauten Umweltexperten  
bezüglich den Auswirkungen des Ausbaues auf Lärm, Luft, 
Boden- und Landwirtschaft, Wald, Tiere, Pflanzen, Öko-
systeme, Landschaft, Erholung und Raumordnung, Ober-
flächengewässer und Fische abgehalten.  Es besteht aber auch 
weiterhin die Möglichkeit die Ängste und Sorgen sowie 
allfällige Anregungen für begleitende Maßnahmen für den 
Vollausbau in das Verfahren einzubringen. 
 
Diesbezüglich werden weitere Sprechtage und 
Informationsveranstaltungen abgehalten, sie können sich aber 
auch gerne an das Gemeindeamt als Anlaufstelle zur 
Weiterleitung an die ÖSAG wenden. 



 
In diesem Jahr wurden entlang des Verlaufes der Autobahn in 
Flachau Lärm- sowie Luftgütemessungen durchgeführt, die 
diesbezüglichen Daten sollen bis Mitte Jänner 2001 ausgewertet 
vorliegen. Im kommenden Jahr ist unter anderem auch die 
Entnahme von Bodenproben vorgesehen.  
 
Seitens der Gemeinde selbst wurden an die ÖSAG sowie an die 
Landesregierung Schreiben gerichtet, worin die Sorgen und 
Ängste unserer Gemeinde formuliert sowie in einem  
Forderungskatalog notwendige Lärmschutz- und Umweltent-
lastungsmaßnahmen eingefordert wurden. Darüber hinaus 
wurde von den hauptbetroffenen Gemeinden Eben/Pg., 
Zederhaus, St. Michael/Lg. und Flachau Herr Arch. DI. Spirk 
beauftragt, diesbezügliche Forderungen aufzubereiten, auf deren 
Durchführbarkeit zu prüfen und in weiterer Folge die 
Ergebnisse der ÖSAG vorzulegen. Die Kosten dafür werden 
zum Großteil vom Land Salzburg übernommen.  
 
Am 16. November 2000 wurden in Zederhaus auch die 
alarmierenden Ergebnisse der Verkehrsstudie präsentiert. Die 
Studie umfasst im wesentlichen die Beschreibung der bis 2020 
prognostizierten Verkehrsbelastungen ohne und mit den zweiten 
Röhren für Tauern- und Katschbergtunnel. Demzufolge ist für 
das Jahr 2020 ohne den Ausbau der zweiten Tunnelröhren ein 
jährlicher durchschnittlicher Tagesverkehr von ca. 29.000 bis 
ca. 36.000 (derzeit ca. 15.000) Fahrzeugen zu erwarten. Diese 
Bandbreite ergibt sich durch die zwei berechneten 
Prognoseszenarien, bei denen einerseits von einer „moderaten“ 
Entwicklung ausgegangen wird (allmähliche EU-
Osterweiterung und Normalisierung der Verhältnisse im 
ehemaligen Jugoslawien) und andererseits ein „integratives“ 
Modell gegenübergestellt wird (rasche EU-Osterweiterung und 
stark wachsender internationaler Urlauberverkehr). Die 
Verkehrszunahme des durchschnittlichen Tagesverkehrs mit 
dem Bau der zweiten Tunnelröhren wird lediglich auf 
zusätzliche 10 % bis zum Jahr 2020 prognostiziert. 
 
Die bisherigen Spitzen mit rund 44.000 Kfz pro Tag an einigen 
wenigen Tagen im Jahr würden sich laut Studie ohne zweite 
Tunnelröhre auf ca. 52.000 Kfz, mit Ausbau der Röhren auf 
55.000 bis 80.000 Kfz erhöhen. 
 
Generell wird seitens der Verfasser der Verkehrsstudie 
festgestellt, dass der zunehmende Verkehr ein gesamt -
europäisches Problem ist, wodurch die Erhaltung des hoch-
rangigen Straßennetzes auch für die ÖSAG immer aufwändiger 
wird.   
  
Siehe hiezu auch den Bericht des Umweltausschusses  

 
Wegfall der  
Getränkesteuer 
 

Am 09.03.2000 wurde durch eine Entscheidung des 
Europäischen Gerichtshofes die Getränkesteuer auf alkoholische 
Getränke als EU-widrig erklärt, ab 01.01.2001 wird auch die 
Getränkesteuer auf alkoholfreie Getränke abgeschafft. Für die 
Gemeinde Flachau bedeutet dies bei Einnahmen im ordentlichen 
Haushalt von ca. 63 Millionen Schilling einen Verlust von ca. 8 
Millionen Schilling. Dieser Verlust wird durch Ersatzsteuern 
nur zum Teil wieder hereingebracht.  
Was heißt das nunmehr für die Gemeinde Flachau? 
Einen Großteil der Ausgaben der Gemeinde umfassen die 
sogenannten Pflichtausgaben, welche die Gemeinde zu erfüllen 
hat, insbesondere Erhaltung der ortseigenen Schulen, 

Kindergärten und Feuerwehren, die Gewährleistung einer 
ordentlichen Versorgung der Bereiche Müll, Abwasser und  
Wasser sowie die Leistung hoher Beiträge an das Land für die 
Agenden Sozialwesen und Krankenanstalten.  
Der darüber hinaus zur Verfügung stehende freie Budgetrahmen 
wird seitens der Gemeinde vor allem für freiwillige Leistungen, 
Fremdenverkehrsmaßnahmen, ortsgestaltende Maßnahmen, 
Straßenbau und auch Vereine investiert. Darunter fallen unter 
anderem die Mitfinanzierung des Gratisschibusses, Beiträge an 
die Loipengemeinschaften, Finanzierung bedeutender Großver-
anstaltungen wie zB Weltcupveranstaltungen,  Hochwasser-
schutzbauten, Gratisschneeräumung, Gestaltung des Orts-
zentrums, Unterstützung der Sport- und Heimatvereine, Sub-
ventionen im Bildungsbereich u.a. mehr. 
Ein Großteil dieser Bereiche wurde bis zum EU-
Gerichtshofentscheid aus der Getränkesteuer finanziert.  
Da die Ersatzsteuern in keinster Weise den Ausfall dieser 8 
Millionen Schilling kompensieren können, sieht sich die 
Gemeinde Flachau gezwungen, diesen Einnahmenentfall 
einzusparen. Sparen heißt daher weniger Leistungen und 
weniger Unterstützung in jenen Bereichen, die nicht als 
Pflichtaufgaben der Gemeinde zu sehen sind.  
Wir möchten um Verständnis bitten, wenn in Zukunft 
Unterstützungen und Förderungen nicht mehr in dem Ausmaß 
möglich sein werden wie bisher. Inwieweit geplante oder 
beabsichtigte Investitionsvorhaben auch realisiert werden 
können, ist ebenfalls noch abzuwarten.  Generell muss man 
leider feststellen, dass der Wegfall der Getränkesteuer 
niemandem gedient hat und dass die Leidtragenden die 
Tourismusgemeinden und der Tourismus selbst sind.     
 
JAHR 2000 - KURZ GEMELDET 
 

• Im Frühjahr des Jahres wurde die Ortsdurchfahrt Flachau 
saniert. Saniert wurden auch einige Gemeindestraßen wie 
die Unterberggasse, ein Teil der Straße in der 
Reitecksiedlung und die Zufahrt zum Parkplatz der Space-
Jet-Bahnen. Bericht siehe Straßen- und Wegausschuss.  

 
• Im Verlauf des Jahres wurde die Sanierung des 

Hammerrainweges sowie ein Teil des Dorfplatzes 
abgeschlossen. Bericht siehe Straßen- und Wegausschuss. 

 

• In diesem Jahr wurde die Rohtrasse zum Neubau des 
Güterweges zum Lehatl- und Sattelbauerngut fertiggestellt.  

 
• Am 26. Oktober 2000 wurden der neue Hochbehälter und 

die UV-Anlage feierlich ihrer Bestimmung übergeben. Ein 
ausführlicher Bericht über die Bauausführung ist bereits in 
einer eigenen Broschüre im Oktober 2000 an alle Flachauer 
Haushalte ergangen.  

 
• In der abgelaufenen Wintersaison wurde erstmals im 

gesamten Ortsgebiet eine Winterbeleuchtung an den 
Straßenlaternen installiert. Diese Beleuchtung wurde zur 
Gänze von Anrainern finanziert, der Betrieb und die 
Stromkosten werden von der Gemeinde übernommen. 
Durch diese Beleuchtung wurde die abendliche Atmosphäre 
in unserem Ort maßgeblich aufgewertet. Es wird hiermit 
allen herzlichst gedankt, welche durch den Kauf einer 
Beleuchtung zur Ortsverschönerung beigetragen haben.   

 

• Am 17. November 2000 wurden vom Salzburger 
Siedlungswerk insgesamt 11 Mietwohnungen im Bereich 
der Stahlhammergasse an heimische Familien und 
Interessenten übergeben. 



 
• Im Frühjahr des Jahres wurde 

der neue Hochseilgarten beim 
Badesee Flachauwinkl seiner 
Bestimmung übergeben. Die-
ses von Steiner Wolfgang in 
Eigenregie initiierte Bauwerk 
wurde bereits bestens aufge-
nommen und stellt eine 
weitere Bereicherung für 
unseren Ort vor allem für den 
Sommerfremdenverkehr dar.  

 
GENERELLE ÜBERARBEITUNG 
DES FLÄCHENWIDMUNGS-
PLANES 
 

Wie bereits mehrmals verlautbart wurde in den vergangenen 
Jahren der Flächenwidmungsplan der Gemeinde Flachau 
komplett überarbeitet.  
Nach umfangreichen Vorarbeiten wurde der neue 
Flächenwidmungsplan am 24. Juli 2000 vom Amt der Salz-
burger Landesregierung als Aufsichtsbehörde genehmigt und ist 
seit 3. August 2000 rechtskräftig.  
Im Flächenwidmungsplan wurde der Baulandbedarf in unserer 
Gemeinde für die nächsten 10 Jahre aufgenommen. Interessierte 
können während der Amtsstunden jederzeit in den neuen 
Flächenwidmungsplan Einsicht nehmen. 

 
AUSBAU KLÄRANLAGE 
RADSTADT 
 

Aufgrund des enorm gestiegenen Kanalisationsaufkommens war 
es erforderlich die Verbandskläranlage in Radstadt wiederum zu 
vergrößern und zu erweitern. Die 3. Ausbaustufe umfasst die 
Anpassung der Verbandskläranlage des RHV Salzburger 
Ennstal an den Stand der Technik und die Erweiterung 
derselben auf den wasserrechtlich bewilligten Konsens von 
63.000 EW zur gesicherten Reinigung der im gesamten 
Verbandsgebiet anfallenden Abwässer. Die Gesamtkosten für 
diese Maßnahmen beliefen sich auf ca. S 86 Mio. Diese großen 
Investitionskosten schlagen sich natürlich in den Betriebskosten 
nieder und ist daher im kommenden Jahr eine Anpassung der 
Kanalbenützungsgebühr erforderlich.  

 
AUS DEN AUSSCHÜSSEN: 
 
ÜBERPRÜFUNGSAUSSCHUSS 
 

Auch im Jahr 2000 wurden entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen mehrere Überprüfungen des Gemeindeamtes 
durchgeführt. So wurde u.a. die Jahresrechnung 1999 mit 
Schwerpunkten wie Wirtschaftsführung (ordentlicher und 
außerordentlicher Haushalt) und Steuern- und Abgabenein-
hebung überprüft.  
Im außerordentlichen Haushalt wurden sämtliche Haushalts-
positionen geprüft, im besonderen den Ankauf der Liegenschaft 
Schloß Höch. Einer Prüfung wurde auch der Um- und Zubau 
der Volksschule Reitdorf unterzogen. Das Hauptaugenmerk 
wurde dabei auf allfällige Differenzen zwischen den geplanten 
und tatsächlichen Aufwendungen gelegt.  

Die Arbeiten im Kassa- und Buchhaltungsbereich werden sorg-
fältig erfüllt und ich möchte den Bediensteten an dieser Stelle 
dafür einen großen Dank aussprechen.   
Als Überprüfungsausschuss legen wir großen Wert auf eine gute 
Zusammenarbeit der Mitglieder des Überprüfungsausschusses 
und der Gemeindevertretung mit den Gemeindebediensteten, 
denn nur gemeinsam kann eine Gemeinde gut verwaltet werden.  
 
Die Mitglieder des Überprüfungsausschusses wünschen allen 
Bürgern von Flachau und allen Urlaubsgästen eine besinnliche 
Adventzeit und für das Jahr 2001 viel Gesundheit und Erfolg. 
 
Andreas Reininger 
Obmann 

 
PLANUNGSAUSSCHUSS 
 

Der Schwerpunkt der Arbeit im Planungsausschuss bildete im 
abgelaufenen Jahr die generelle Überarbeitung des 
Flächenwidmungsplanes. Nach der Erstellung und Beschluss-
fassung des räumlichen Entwicklungskonzeptes wurden die 
Anregungen zum Flächenwidmungsplan beraten und in den 
Entwurf des neuen Flächenwidmungsplanes aufgenommen.  
 
Vorbehandelt wurden auch einige private Bauvorhaben, bei 
denen eine Abklärung in Bezug auf die Geschossflächenzahl, 
äußere architektonische Gestaltung oder der Erhaltung von 
bestehenden Gebäuden notwendig war. Es konnte aber in den 
meisten Fällen eine für die Betroffenen zufriedenstellende 
Lösung gefunden werden.  
Es wird in diesem Zusammenhang eindringlich gebeten, vor der 
Erstellung der Einreichplanung mit einem Vorentwurf das 
Gemeindeamt aufzusuchen, damit notwendige Abänderungen 
vorweg geklärt werden können. Als Bauwerber ersparen Sie 
sich dadurch unnotwendige Ve rzögerungen und kostenauf-
wändige Umplanungen, falls ein Projekt nicht den Planungsab-
sichten der Gemeinde entsprechen sollte. Insbesondere sollen 
sich die neu zu errichtenden Bauobjekte an der gewachsenen 
Baukultur in unserer Gemeinde orientieren. Wünschenswert 
wäre eine Fortentwicklung auf Grundlage des vorhandenen, 
alpinen Baustils. Mit der Beachtung dieser Kriterien bereits bei 
der Planung ist gewährleistet, dass unser Ort sein positives Orts- 
und Landschaftsbild behält.   
 
Das Hauptaugenmerk des Ausschusses wird auch im 
kommenden Jahr auf die Einhaltung einer wünschenswerten 
Bauentwicklung in unserer Gemeinde gelegt werden.   
 
Ich wünsche namens der Mitglieder des Ausschusses ein frohes 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2001. 
 
Georg Seiwald  
Obmann 

 
STRASSEN- UND WEGAUSSCHUSS 
 

In den Gemeindenachrichten des letzten Jahres wurde bereits 
angekündigt, dass das Jahr 2000 ein Sparjahr in Bezug auf 
Straßenbau werden wird. 
 

Die Ausgaben waren etwas kleiner, die Arbeit für den 
Ausschuss jedoch um einiges mehr. So mussten bei der 
Hammerrainstraße und am Dorfplatz die verbliebenen Rest-
arbeiten zu Ende geführt werden, die Zufahrtsstraße zum 



 
Specherlift zur Gänze erneuert und die Unterberggasse musste 
zumindest von ihren Längsrissen befreit werden. Die Sanierung 
der Gemeindestraße zwischen Kreisverkehr und Unterberggasse 
musste zu einem Drittel mitfinanziert werden, dass sind Kosten 
von ca. 300.000 Schilling. Beim Festsaal waren verursacht 
durch alte Baumängel, Grabungsarbeiten notwendig, bei dieser 
Gelegenheit wurde eine Fettabscheideanlage eingebaut. Die 
Zufahrtsstraße zur Wohnanlage in der Stahlhammergasse wurde 
mit Beteiligung der Anrainer neu fundiert und mit einer 
Asphaltdecke versehen. Neben vielen Kleinarbeiten wurden mit 
Zivilingenieuren zahlreiche Sitzungen in Bezug auf 
Lärmschutzmaßnahmen entlang der Tauernautobahn abge-
halten. Leider sind aufgrund des Getränkesteuerausfalles im 
Gemeindebudget 2001 für Dorfgestaltung, Ortsbildpflege und 
den Gemeindestraßenbau keine Geldmittel vorgesehen, somit 
wird die Arbeit im Straßen- und Wegausschuss sich in 
Kleinigkeiten bewegen. 
 
Der Straßen- und Wegausschuss wünscht allen Flachauerinnen 
und Flachauern eine gesegnete Weihnacht und ein Glück Auf 
2001! 
 
Theo Deutinger 
Obmann 

 
UMWELTAUSSCHUSS 
 
ABFALLENTSORGUNG 
 

Die im heurigen Frühsommer durchgeführte Umstellung der  
Papiersammlung zu einem bürgerfreundlichen  Holsystem 
konnte in kürzester Zeit umgesetzt werden und hat sich ohne 
Schwierigkeiten bestens bewährt. 
Auf diesem Wege möchte ich mich noch einmal bei allen 
Grundbesitzern bedanken, die es bis zu diesem Zeitpunkt 
ermöglichten, öffentliche Container aufzustellen. 
Durch die gute Entwicklung des Altpapierpreises ist es auch im 
Jahr 2001 möglich, die Preise für die Abfallentsorgung 
beizubehalten, obwohl von den Abfallentsorgern sehr wohl 
höhere Preise vor allem bei Transportleistungen verrechnet 
werden. Für den Umtausch der Banderolen gilt gleiches wie in 
den vergangenen Jahren und ist Ihnen in einer eigenen 
Aussendung bereits mitgeteilt worden. 
 
Für die gute Zusammenarbeit möchte ich mich bei allen, insbe-
sondere bei Frau Maria Winter, Herrn Johann Schiefer und 
Herrn Willi Walchhofer bedanken. 
 
REITECKSEE 
 

Im heurigen Sommer waren zahlreiche Badegäste von einer 
Badedermatitis (Hautreizungen) betroffen. Diese Haut-
reizungen,  die durch einen Befall von Saugwurmlarven 
(Cercarien) ausgelöst wurden und von der zahlreiche Salzburger 
Seen betroffen waren, veranlasste die Salzburger Landes-
regierung zu einer umfangreichen Untersuchung bezüglich 
Wasserschnecken, die als Zwischenwirte für die Saugwürmer 
gelten. Die Eier des Entensaugwurmes, der die Cercarien-
dermitis auslöst, gelangen mit dem Entenkot ins Wasser. 
Zur Bekämpfung der Wasserschnecken empfiehlt die Landes-
regierung: 
 
• Ablassen der Gewässer, Durchfrieren lassen und Kalken 

des Bodens 
• Aufbau eines Fischbestandes als natürliche Fraßfeinde 
• Niedrighalten der Wasservogeldichte (Enten) 

Die Gemeinde wird die oben angeführten Maßnahmen durch-
führen und ersucht alle  Bewohner dringend, die Enten nicht zu 
füttern, um die Wasservogeldichte niedrig zu halten. 
 
TAUERNAUTOBAHN 
 

Für die Planungen zur Errichtung der 2. Tunnelröhre und der 
Verbesserung der Umweltsituation wurden im heurigen Jahr 
entlang der Tauernautobahn eine Reihe von Untersuchungen 
und Messungen durchgeführt, deren Ergebnisse der Gemeinde 
im nächsten Jahr mitgeteilt werden. Die Studie der Firma 
Snizek über das zu erwartende Verkehrsaufkommen bis zum 
Jahr 2020 bestätigte die in den letzten fünf Jahren gemachten 
Beobachtungen und ist in seiner Dramatik sehr ernst zu nehmen. 
(Die Gesamtstudie liegt im Gemeindeamt auf, eine Kurzfassung 
kann auch über das Internet www.oesag.at abgerufen werden. 
Der Link taucht auf der Startseite ganz oben nach einigen 
Sekunden auf). Die Gemeinde wird auf diese Herausforderung 
in zweifacher Weise reagieren. Die vom Bürgermeister 
mitinitiierte Plattform Transit Salzburg, in der fast alle 
Bürgermeister der Anrainergemeinden der Tauernautobahn 
vertreten sind, wird vehement dagegen auftreten, dass die in der 
Studie prognostizierte Verkehrslawine nicht über uns 
hereinbricht. Darüber hinaus wird von der Gemeinde ein 
umfassender Schutz entlang der gesamten Strecke auf Flachauer 
Gemeindegebiet gefordert. 
Diese unseren Lebensraum massiv betreffenden Tatsachen 
müssen alle interessieren und eine rege Teilnahme an den 
verschiedenen Veranstaltungen würde die Position der 
Gemeinde erheblich stärken. 
 

Zum Schluss wünsche ich allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 2001. 
 
Kreuzer Rupert 
Obmann 

 
SPORTLICHE ERFOLGE: 
 

HERMANN MAIER: 
 

Nachdem Hermann Maier bereits in der Saison 1997/98 als 
Doppelolympiasieger und Gesamtweltcupsieger sowie in der 
Saison 1998/99 als Doppelweltmeister unglaubliche Leistungen 
erbracht hatte, war er auch in der abgelaufenen Saison überaus 
erfolgreich und wurde Gesamtweltcupsieger mit der Rekord-
Punkteanzahl von 2000 Punkten. Darüber siegte Maier im 
Disziplinenweltcup Abfahrt, Super G und Riesentorlauf.  
Auch in dieser Saison feierte er bereits wieder einige Siege und 
wird wohl nicht zu unrecht bereits heute von vielen Fachleuten 
als der beste und kompletteste Schifahrer aller Zeiten 
bezeichnet.  
Maier wurde auch schon zum dritten Mal zu Österreichs 
Sportler des Jahres gewählt, trotz der Konkurrenz eines 
Sommerolympiasiegers.   
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
MANUELA RIEGLER: 
 

Manuela Riegler gehört bereits mehrere Jahre im Snowboard-
Weltcup zu den besten Läuferinnen und hat schon einige 
Weltcupsiege herausgefahren. Riegler ist zweimalige 
Vizeweltmeisterin im Snowboard-Riesentorlauf und Snow-
board-Cross und war vor dem Gesamtweltcupsieg 1998/99 
mehrere Male hervorragende Zweite im Gesamtweltcup. In der 
abgelaufenen Saison 1999/2000 ist Manuela die Titelver-
teidigung als Gesamtweltcupsiegerin gelungen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
CLAUDIA RIEGLER: 
 

Claudia Riegler ist schon seit 1995 fix im Snowboard-Weltcup 
etabliert und hat bereits sehr viele Spitzenplätze herausgefahren. 
So hat Claudia bis März 2000 einen Weltcup-Sieg und weitere 
sieben Stockerlplätze aufzuweisen.  

 
ALEXANDER MAIER: 
 

Auch Alexander Maier hat sich zwischenzeitlich mit seinen 
Erfolgen ins Snowboard-Weltcupteam hineingefahren und hat 
bereits einige Spitzenplätze erreicht. In dieser Saison belegte er 
zB den 3. Platz beim Weltcupauftakt in Tignes.  
 

Wir alle wünschen unseren erfolgreichen 
Wintersportlern auch weiterhin viel 

Gesundheit und Erfolg. 
 
EMPFANG HERMANN MAIER 
UND MANUELA RIEGLER: 
 

Aus Anlass der großartigen Erfolge unserer beiden 
Supersportler Hermann Maier und Manuela Riegler wurde am 
Dienstag, dem 21. März 2000 ein großes Empfangsfest in 
Flachau veranstaltet. 
Hermann Maier erhielt von der Gemeinde Flachau für seinen 
neuerlichen Gesamtweltcupsieg einen wertvollen, alten 
Bauernkasten als Geschenk. Darüber hinaus wurde die 
Hermann-Maier-Statue am Dorfplatz enthüllt und der Öffent-
lichkeit vorgestellt. 
 
Manuela Riegler wiederum durfte sich für ihren 2. Gesamt -
weltcupsieg über einen stattlichen Geldbetrag freuen. 
 
Nach einem eindrucksvollen Festzug durch den Ort wurden im 
Bereich des Parkplatzes Achter-Jet mit Live-Musik und einem 
dem Anlass entsprechenden Showprogramm mit ca. 5.000 
Besuchern die Erfolge unserer beiden bekanntesten 
Gemeindebürger bis in die frühen Morgenstunden gebührlich 
gefeiert. 

EHRUNGEN UND 
AUSZEICHNUNGEN 
 
Tranninger Alois 
 

Herrn Alois Tranninger wurde am 25. April 2000 anlässlich der 
Feier zu seinem 80. Geburtstag der „Ehrenring der Gemeinde 
Flachau in Gold“ verliehen.  
Herr Alois Tranninger als Besitzer und Betreiber des Hotel 
Reslwirt ist seit mehr als 50 Jahren  Obmann der Flachauer 
Gastwirte. Als langjähriges Mitglied der Gemeindevertretung 
hat sich Tranninger in den Dienst der Öffentlichkeit gestellt und 
sich als Mitglied des Ausschusses des Tourismusverbandes im 
Besonderen für den Aufbau des Fremdenverkehrs und der 
Gastronomie in unserer Gemeinde eingesetzt.   

 
WEITGASSER RUPERT 
 

Herrn Rupert Weitgasser wurde am 2. Juni 2000 anlässlich des 
2. Prangtages im Festsaal Flachau der „Ehrenring der Gemeinde 
Flachau in Gold“ verliehen.  
Herr Rupert Weitgasser vom Hotel Salzburgerhof in Flachau hat 
sich als jahrelanger Geschäftsführer und Obmann des 
Tourismusverbandes Flachau sowie als langjähriges Mitglied 
der Gemeindevertretung mit voller Kraft für den 
Fremdenverkehr eingesetzt und maßgeblich zu dessen großen 
Aufschwung in unserer Gemeinde beigetragen. Weitgasser war 
auch insgesamt 15 Jahre als Ortsfeuerwehrkommandant tätig. 
Darüber hinaus hat sich Weitgasser bei der Erstellung der 
Gemeindechronik besondere Verdienste erworben. 
 

Es wird hiermit den Geehrten sehr 
herzlich zu den Auszeichnungen gratuliert. 
 
GROSSZÄHLUNG 2001 
 
 

Mit Stichtag 15. Mai 2001 wird wieder die alle 10 Jahre 
stattfindende Volkszählung , verbunden mit einer Gebäude- 
und Wohnungszählung, durchgeführt. 
Die Anzahl der Hauptwohnsitze infolge der Volkszählung ist 
Grundlage für die Höhe der Ertragsanteile, die der Gemeinde in 
den nächsten zehn Jahren vom Bund ausbezahlt werden.  Es ist 
somit im ganzen Bundesgebiet der „Kampf“ um jeden 
Einwohner ausgebrochen.  
 
Wo ist der Hauptwohnsitz?  
Laut dem Meldegesetz § 1, Abs. 7 ist der Hauptwohnsitz eines 
Menschen an jener Unterkunft begründet, an der er sich in der 
erweislichen oder aus den Umständen hervorgehenden Absicht 
niedergelassen hat, diese zum Mittelpunkt seiner Lebens-
beziehungen zu machen. Trifft diese sachliche Voraussetzung 
bei einer Gesamtbetrachtung der beruflichen, wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Lebensbeziehungen eines Menschen auf 
mehrere Wohnsitze zu, so hat er jenen als Hauptwohnsitz zu 
bezeichnen, zu dem er das überwiegende Naheverhältnis hat. 
 
Zum Ablauf der Zählung: 
Mit unserem normalen Personalstand können wir diese Zählung 
in der vorgegebenen Zeit nicht bewältigen. Um beim Einstellen 
von Hilfspersonal sparen zu können, bitten wir Sie um Ihre 
Mithilfe. Die Formulare werden Ihnen Anfang Mai zugestellt 
und wir bitten Sie höflich um genaue  Beantwortung der 



 
gestellten Fragen. Zur Abgabe der genannten Formulare werden 
wir Termine vergeben müssen. Genaue Informationen erhalten 
Sie dann zur gegebenen Zeit.  

 
HOMEPAGE DER  
GEMEINDE FLACHAU 
 

Es freut uns Ihnen mitteilen zu können, dass die Gemeinde 
Flachau seit einigen Monaten eine eigene Homepage hat. 
 

Die Homepage finden Sie unter der Internet-Adresse: 
 

www.flachau.salzburg.at 
 

Auf dieser Homepage finden Sie 
interessante Informationen zu den 
verschiedenen Abteilungen des 
Gemeindeamtes sowie Hinweise auf 
Veranstaltungen und informative Links. 
Weiters können auch zahlreiche 
Formulare für Baurechtsangelegenheiten 
ausgedruckt werden.  

 
Als Besonderheit unserer Homepage besteht die Möglichkeit für 
die Wirtschaftstreibenden und Vereine sich selbst auf einfache 
Art und Weise in dieser Homepage einzutragen und damit ihren 
Betrieb oder Verein im Internet zu präsentieren. Weiters können 
auch Termine für Veranstaltungen eingetragen werden. 
 
Eine Anleitung zur Vorgangsweise finden Sie auf einer 
Zusatzseite in den Bereichen „Wirtschaft“ und „Vereine“. 
Veranstaltungen können unter Punkt „Litfasssäule“ eingetragen 
werden (Eintrag). 
 
Für jeden Eintrag in unserer Homepage erhalten Sie vom 
System ein Login das Sie sich merken sollten. Mit dieser 
Identifikationsnummer kann Ihr Eintrag jederzeit geändert oder 
gelöscht werden. Der Neu-Eintrag ist nach dem Speichern nicht 
sofort im Internet sichtbar, da sich das Gemeindeamt das Recht 
vorbehält, diesen zu kontrollieren und freizuschalten. 
 

Die E-Mail Adresse der Gemeinde Flachau lautet: 
 

gemeinde@flachau.salzburg.at 
 
UMBAU- UND 
SANIERUNGSMASSNAHMEN 
VOLKSSCHULE FLACHAU 
 

Nachdem im Jahr 2000 durch den Ausfall der Getränkesteuer 
auf alkoholische Getränke die Baumaßnahmen verschoben 
werden mussten, soll im kommenden Jahr das Gebäude der 
Volksschule Flachau saniert und ein Turnsaal errichtet werden. 
Das Gebäude der Volksschule Flachau wurde im Jahre 1966/67 
errichtet und ist daher eine Sanierung dringend erforderlich. 
Gleichzeitig ist es unbedingt notwendig in Flachau einen 
Turnsaal zu errichten, da mit dem bestehenden Turnsaal 
aufgrund der Größe und Ausstattung kein ordnungsgemäßer 
Turnunterricht durchgeführt werden kann. Der neue Turnsaal 
soll darüber hinaus auch für außerschulische Aktivitäten und 
Veranstaltungen genützt werden können.  
Für die geplanten Baumaßnahmen wurde von Baumeister Erwin 
Lerchster aus Bad Gastein ein Ausführungsplan erstellt, dieser 
wird auch die Ausschreibung und Bauleitung  durchführen. Die 

Finanzierung des Bauvorhabens wird durch eine Leasing-
variante abgewickelt. 
 
Siehe hiezu auch den Bericht der Volksschule Flachau. 

 
FEUERBESCHAU 
 

Im kommenden Jahr wird die gesetzlich vorgeschriebene 
Feuerbeschau durch Ortsfeuerwehrkommandant Alfred Evers 
und Rauchfangkehrermeister Heinz Burmann weitergeführt. 
Wir ersuchen dafür um Ihr Verständnis und Entgegenkommen, 
die Beschau dient nur zum Schutz unser aller Häuser und 
Objekte.  

 
EINMESSUNG WASSER- UND 
KANALLEITUNGEN 
 

Im Jahr 2001 wird die begonnene Einmessung der Wasser- und 
Kanalleitungen in den Ortsgebieten Flachau und Feuersang 
weitergeführt. Wir ersuchen aufgrund der Wichtigkeit der 
Maßnahme den Vermessungstechnikern zur Aufnahme das 
Betreten Ihrer Grundstücke zu ermöglichen. Weiters werden Sie 
ersucht, die Hauswasserschieber und Hauskanalschächte Ihrer 
Objekte freizulegen oder anzuzeichnen, damit diese von den 
Vermessern schnell gefunden und eingemessen werden können.   

 
WELTCUP-SLALOM  
AM 14. JÄNNER 2001 
 

Am Sonntag, dem 14. Jänner 2001 steht Flachau durch die 
Durchführung eines Damen-Weltcup-Slalom auf der Weltcup-
strecke Grießenkar wiederum im Mittelpunkt des Welt-
interesses. Das Rennen bildet gleichzeitig mit der Abfahrt von 
Haus i. E. eine Kombinationswertung. Am Rennen wird die 
gesamte Damen-Weltelite teilnehmen.  
 
Diese Großveranstaltung stellt für Flachau wiederum eine 
unbezahlbare Chance dar, sich der ganzen Welt als pulsierender 
Tourismusort zu präsentieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Seitens des Organisations- und Rennkomitees wird bereits seit 
Monaten mit Feuereifer an den Vorbereitungsarbeiten zur 
ordnungsgemäßen Durchführung des Rennens und an der Er-
stellung eines attraktiven Rahmenprogrammes gebastelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir bedanken uns hiermit bei allen Verantwortlichen und 
mitwirkenden Organisationen, allen voran dem Sportclub 
Flachau und den Bergbahnen Flachau, dem Organisations- und 
Rennkomitee und allen sonstigen Institutionen und freiwilligen 
Helfern, für die Ermöglichung und Durchführung des 
neuerlichen Weltcuprennens. Ein großer Dank gilt weiters allen 
Grundeigentümern für ihre Bereitschaft zur Bereitstellung der 
notwendigen Grundflächen sowie allen Anrainern für ihr 
Verständnis für die Einschränkungen während der 
Veranstaltung.   
 

 
 

Nachstehend wird Ihnen das Programm zur Weltcupver-
anstaltung bekanntgegeben. Um rege Teilnahme, sowohl beim 
Rennen als auch bei der Vorabendveranstaltung werden Sie 
gebeten, da nur dadurch das große Interesse an diesem 
Großereignis dokumentiert ist. Hingewiesen wird auch auf den 
Kartenvorverkauf, bitte nehmen Sie diesen für sich und Ihre 
Gäste zahlreich in Anspruch. Weiters bitten wir alle 
Hausbesitzer ihre Häuser am 13. und 14. Jänner 2001 zu 
beflaggen. 
 

P R O G R A M M 
 

SAMSTAG, 13. Jänner 2001: 
 

17:00 Uhr Apres-Ski-Party mit DJ in der Weltcup-Arena (Ö3) 
19:00 Uhr Startnummernauslosung 
19:30 Uhr Ö3 WELTCUP-PARTY mit tollen LIVE ACTS 
21:00 Uhr AYMAN live in concert  
 (Songs wie: Du bist mein Stern, Nur eine Nacht, ...) 
anschl.: TANZ DER LICHTER (großes Feuerwerk) und Ö3 

Weltcup-Party 
 

SONNTAG, 14. Jänner 2001: 
 

08:00 Uhr Beginn des Musikprogrammes in der Weltcup-
Arena am Krone Truck 

 Moderation: Harry Prünster & Dietmar Ziesel & 
Franz Steinberger 

09:00 Uhr Samba-Tänzerinnen 
09:30 Uhr Start DAMEN SLALOM 1. DURCHGANG 
10:30 Uhr Moderation: Harry Prünster (Gewinnspiel) 
10:45 Uhr Samba-Tänzerinnen 
11:00 Uhr TIM TIM Live am Krone Truck 
11:30 Uhr ANTONIA Live am Krone Truck 
12:15 Uhr Start DAMEN SLALOM 2. DURCHGANG 
anschl.: SIEGEREHRUNG 
 

danach  Action & Musik in der Weltcup-Erlebnis-Arena 
mit Harry Prünster als DJ und den Alpen Boys am 
Krone Truck 

 

Zielgelände: Kinderprogramm & Action pur  
  (Bungee-Kran) 
 
WELTCUPFINALE MÄRZ 2002 
 

Das Ski-Weltcupfinale 2002 für Damen und Herren in Abfahrt, 
Super-G, Riesentorlauf und Slalom wurde durch die FIS an die 
Sportwelt Amadé vergeben.  
Dieses Großereignis, das sportlich mit einer Weltmeisterschaft 
gleichgestellt werden kann, wird sicherlich weitere Impulse in 
unsere Region setzen.  
Das Finale wird vom 3. – 10. März 2002 in Flachau und 
Altenmarkt/Zauchensee abgehalten. In Altenmarkt/Zauchensee 
werden die Eröffnungsfeier und die Speedbewerbe abgehalten. 
In Flachau werden am Samstag, dem 9.3.2002 und Sonntag, 
dem 10.3.2002 die Riesentorlauf- und Slalomentscheidungen 
durchgeführt. Darüber hinaus wird in Flachau die Schlussfeier 
stattfinden.  
Der Weltcup-Tross wird insgesamt ca. 3.000 Personen um-
fassen, dafür sind die erforderlichen Quartiere bereitzustellen. 
Es gilt auch die erforderliche Infrastruktur für TV, Medien und 
Presse sicherzustellen.  
Dieses Großereignis bietet uns allen die Gelegenheit unsere 
Region einmal mehr als einzigartige Wintersportregion weltweit 
zu etablieren. Der diesbezügliche Werbewert ist unschätzbar.   
 

 
 
Ortschronik 
 

Seit Oktober 1999 hat nun auch die Gemeinde Flachau ihre 
eigene Ortschronik. Dieses für unsere Geschichte ungemein 
wertvolle Werk wurde vom Chronisten Rupert Weitgasser und 
seinen Moderatoren in jahrelanger umfangreicher Forschungs- 
und Vorbereitungsarbeit erstellt. Die Chronik umfasst 570 
Seiten im Großformat mit sehr vielen Fotos in bester 
Druckqualität. 
 

Die Chronik der Gemeinde Flachau kann weiterhin zu einem 
Preis von ATS 800,-- käuflich erworben werden. 
 

Als Verkaufsstellen stehen nachfolgende Institutionen zur 
Verfügung: 
Ø Gemeindeamt Flachau/Reitdorf 
Ø Tourismusverband Flachau 
Ø Bestellung über die Homepage www.flachau.salzburg.at 
Ø oder telefonisch  - 06457/2250 



 
HEBESÄTZE FÜR DAS 
RECHNUNGSJAHR 2001 
 

Grundsteuer A.....................................................................500 % 
Grundsteuer B.....................................................................500 % 
Kommunalsteuer.....................................................................3 % 
Vergnügungssteuer.....10 % bzw. S 100 je Musikautomat/Monat 
Vergnügungssteuer.....S 100 je öffentl. zugängl. Spielautomaten 
Allgemeine Ortstaxe – Sommer..........................S 12,38 (€ 0,90) 
Allgemeine Ortstaxe – Winter............................S 13,76 (€ 1,00) 
Besondere Ortstaxe...........................................................S 15,00 
Verwaltungsabgabe............................................gesetzliche Höhe 
Kommissionsgebühr..........................................gesetzliche Höhe 
Aufbahrungsgebühr.........................................................S 500,00 
Kanalbenützungsgebühr...............S 34,00 + 10 % USt. = S 37,40 
Kanalanschlussgebühr 
...........................................S 5.850,00 + 10 % USt. = S 6.435,00 
Trinkwasserbenützungsgebühr 
.....................................................S 14,00 + 10 % USt. = S 15,40 
Wasseranschlussgebühr 
...........................................S 5.160,00 + 10 % USt. = S 5.676,00 
Sperrstundenabgabe...........................................gesetzliche Höhe 
Entleerungsgebühr pro 90 l – Restmülltonne 
..........................…………...........S 65,10 + 10 % USt. = S 71,60 
Entleerungsgebühr pro Liter Biomüll 
.............…...........………………….S 1,00 + 10 % USt. = S 1,10 
Recyclinghofpauschale (nach Richtlinien pro Mindestmülltonne 
und Jahr)......................................S 60,00 + 10 % USt. = S 66,00 
Beiträge nach dem Anliegergesetz.....................gesetzliche Höhe 
Beiträge Errichtung öffentl. Beleuchtung..........gesetzliche Höhe 
Beiträge Gehsteigerrichtung..............................gesetzliche Höhe 
Kindergartengebühr 1. Kind...........................S 750,00 inkl. USt. 
Kindergartengebühr 2. Kind...........................S 680,00 inkl. USt. 
Kinderausspeisung pro Monat........................................S 185,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
VOLKSSCHULE REITDORF 
 

Nach den großen Veränderungen im Jahr 1999 erlebten wir das 
erste Jahr im neuen Schulhaus sehr positiv. Besonders genießen 
wir die helle, freundliche Atmosphäre und die für den 
Schulbetrieb neu geschaffenen zusätzlichen Räumlichkeiten. 
Wir – das sind sechs Lehrerinnen und 100 SchülerInnen, die 
derzeit in fünf Klassen die VS Reitdorf besuchen.  
 
Neben der wichtigen schulischen Bildungs- und Erziehungs-
arbeit gab es im Jahr 2000 viele Veranstaltungen -  
hervorzuheben sind einige sportliche und kreative Aktivitäten: 
Bei den Wintersporttagen im Jänner konnten unter besten 
Bedingungen die Schimeisterschaft auf dem Reiteck und die 
Langlaufmeisterschaft auf dem Schüttbachfeld veranstaltet 
werden. 

 
SchulmeisterIn alpin:  Katharina Wieland und  

 Andreas Rettensteiner, Kinder I 
 

Sabine Schnell und  
Michael Kreuzer, Kinder II 
 

SchulmeisterIn nordisch:  Katharina Wieland und  
 Gerald Lackner, Kinder I 
 

Lisa Schiefer und  
Stephan Wieland, Kinder II 
 

Beim voraussichtlich letzten Schwimmfest im Tauernbad 
Altenmarkt gingen folgende Sieger hervor: 
 
SchulmeisterIn:  Lisa Unterberger und  
 Daniel Gappmaier, Kinder I 
 
                            Katrin Jäger und  
 Alfred Vorderegger, Kinder II 
 
Wir hoffen, dass für unsere Schüler für den sehr wichtigen 
Schwimmunterricht bald wieder ein Lehrschwimmbecken in der 
Nähe zur Verfügung steht! 
Bei den Bezirks-Leichtathletikmeisterschaften errang unsere 
Schulmannschaft im Völkerballturnier den ausgezeichneten 3. 
Platz. 
 
Für die zahlreiche und erfolgreiche Teilnahme am Erwerb des 
Salzburger Turn- und Sportabzeichens erhielt  unsere Schule 
als Auszeichnung einen Geldpreis vom  Sportressort der 
Salzburger Landesregierung. 
 

Eine herzliche Gratulation allen unseren 
SportlerInnen! 

 

 

 
Kreative Werke für unser Schulhaus und unseren Schulgarten 
entstanden im Frühjahr bei den Kunst-Projekttagen: 
großflächige Gemälde auf Leinen für den Mehrzweckraum, ein 
wunderbarer Lichtturm und beeindruckende Holzskulpturen für 
den Eingangsbereich, sowie ein riesiges Spinnennetz, das den 
Kindergarten mit der Schule räumlich und auch ideell verbindet. 
Unter großem Beifall der Eltern und der Freunde unserer Schule 
präsentierten die Kinder ihre Kunstwerke beim schönen 
Schulabschlussfest. 
 



 

 
 
Weitere Veranstaltungen im Jahr 2000: 
Organisation und Durchführung (mit dem USC) der Pongauer 
Bezirksschul-Schimeisterschaft der Volksschulen, Verkehrser-
ziehungsaktionen für alle Klassen, Elterninformationsabende, 
feierliche Schulmessen, eine Brandschutzübung mit Räumung 
des Schulhauses mit der örtlichen Feuerwehr, bei der der neu 
installierte Sirenenton ausprobiert wurde, die 20. Kinderbuch- 
ausstellung im Turnsaal – diesmal mit der Sagenbuchautorin Dr. 
Tina Hellmann, ein Theaterbesuch aller SchülerInnen  
im Landestheater Salzburg beim Stück „Jim Knopf“ und noch 
viele andere Aktionen gestalteten unser Schulleben bunt und 
ereignisreich. 
Auf unserer Homepage im Internet können Sie sich über unsere 
Schule genauer informieren: 
 

http://land.salzburg.at/vs-reitdorf/home.htm 
 

Wir danken allen, die durch ihre Mithilfe zum positiven Ablauf 
dieses Jahres an unserer Schule beigetragen haben und 
wünschen  
 
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im Jahr 2001! 

 
Helma Oberreiter 
Schulleiterin 

 
VOLKSSCHULE FLACHAU 
 

In der Volksschule Flachau werden derzeit 78 Schüler in 4 
Klassen unterrichtet. 
Viele Schulveranstaltungen während des Unterrichtsjahres 
(Wandertage, Theaterfahrt nach Salzburg, Weihnachtsfeier, 
Schitage, Projekttage, Teilnahme an diversen Wettkämpfen auf 
Bezirksebene, Teilnahme am Bezirksjugendsingen, Lesenacht, 
Flohmarkt) fördern die Schulgemeinschaft und damit die 
Kommunikation zwischen Lehrern, Eltern und Schülern. Außer-
dem ist für einen guten Schulerfolg eine harmonische Schul-
partnerschaft Voraussetzung. 
 
Ziel unserer Arbeit ist es, ausgehend von spielorientierten 
Lernformen, die Schüler zu bewusstem, selbstständigem, ziel-
orientiertem Lernen hinzuführen, wobei moderne Unterrichts-
methoden (Freie Arbeitsphasen, Soziale Lernformen) den her-
kömmlichen Unterricht ergänzen und erweitern. 
 
Aufgrund einer Novelle im Schulorganisationsgesetz wird der 
Englischunterricht (bisher nur 3. und 4. Klasse) in allen vier 
Schulstufen integrativ geführt. Alle Unterrichtsfächer werden 
dabei (vor allem in der 1. und 2. Klasse) in den Englisch-
unterricht eingebunden. 

Unser Lehrerteam im Schuljahr 2000/2001: 
 

VL Schneider Johanna – 1. Klasse 
Vtl. Fuchs Birgit – 2. Klasse  
VOL Hadler AnneMarie – 3. Klasse 
VD Vorderegger Anna – 4. Klasse 
 

Ol f. WE Kofler Marianne – textiles Werken, Lf. WE Steger 
Rosina – textiles Werken,  
Mag. Ammerer Ge org – Kath. Religion, KR Giglmaier Johann – 
Kath. Religion,  
Seyd Muhammed – islam. Religion, Vtl. Viehhauser Barbara – 
LÜ, E, techn. Werken,  
SL Steger Andrea –  Stützunterricht, Sprachheilunterricht 
 
Ich bedanke mich bei allen Eltern, die mit ihrem Engagement 
unsere pädagogische Arbeit sehr unterstützen und somit zu 
einem erfolgreichen Schuljahr Wesentliches beitragen.  
 
Im Frühjahr 2001 wird mit dem Bau des Turnsaales, sowie den 
Renovierungs- und Umbauarbeiten im Schulhaus begonnen. 
Um dieses Bauvorhaben durchzusetzen, bedurfte es sehr großen 
Engagements seitens der Gemeinde, vor allem unseres Herrn 
Bürgermeisters und seinem Team. Ich möchte mich auf diesem 
Wege bei allen, die sich für den Schulbau eingesetzt haben, sehr 
herzlich bedanken. 
 
Bedanken möchte ich mich auch noch beim Elternverein für die 
gute Zusammenarbeit im vergangenen Schuljahr. 
 

Ein Kind bedeutet nicht viel 
Ein Kind bedeutet nicht wenig 

Ein Kind bedeutet alles! 
 
Vorderegger Anna 
Schulleiterin 
 

 
 

Ein beeindruckendes Erlebnis bei den Special Olympics in St. 
Margarethen im Lungau: 

 
Elternverein  
FLACHAU – REITDORF 
 

Der Elternverein Flachau-Reitdorf freut sich, auch heuer über 
die Vereins-Veranstaltungen berichten zu dürfen. 
 
Das letzte Jahr beendeten wir mit einer romantischen 
Pferdekutschenfahrt zum Winkler Badesee. Erwachsene und 
Kinder genossen besonders die Heimfahrt in sternklarer Nacht. 
 
Das alljährliche Rutschtellerrennen am Reitecksee musste leider 
wegen Schlechtwetter abgesagt werden, wir werden es in den 
kommenden Semesterferien wieder veranstalten. 



 
Im Frühjahr organisierten wir Beachvolleyballkurse für unsere 
Volksschüler. Danke an den Sportclub/Sektion Beachvolleyball 
für die kostenlose Benützung des Platzes. Auch die 
Sporttanzgruppe durfte ihr Können schon bei einigen 
Veranstaltungen unter Beweis stellen. 
 

Das Maipfeifferlschnitzen am Reitecksee bereitete sowohl den 
Kindern, als auch den Eltern, besonders den Vätern viel Spaß!  
Im Fengshui-Seminar im Juni erfuhren die Teilnehmer sehr viel 
Wissenswertes (wurde gemeinsam mit dem Salzburger 
Bildungswerk veranstaltet). Das Interesse war sehr groß, wir 
werden im Frühjahr 2001 wieder ein Seminar veranstalten. 
 

 
 

Die Sommeraktivitäten starteten wir heuer mit Fischen und 
Grillen am Lagerfeuer. Die gefangenen Forellen wurden gegrillt 
und schmeckten hervorragend. Das Inline-Skaten zu 
Ferienbeginn gehört schon zu unseren traditionellen 
Veranstaltungen. Heuer erstmals durften sich die Kinder auch 
im Hochseilgarten beweisen, besonders spannend war das 
„Flying Fox“ über den See. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Höhepunkt für unsere Kinder im heurigen Jahr waren 

„die Kreativtage“ im Juli, 
das Malen mit heimischen Malern in der Volksschule Flachau 

 
Die Flachauer Maler Greti Goldner, 
Anneliese Salchegger, Alois Stangl und 
Resi Kramer stellten sich unentgeltlich zur 
Verfügung. Sie zeigten unseren 
Schulkindern die verschiedensten 
Maltechniken (Aquarell, Acryl, 
Pastellkreide, Mischtechniken uvm.). 

Die Vernissage danach war ein toller Erfolg. Bei Kuchen und 
Kaffee konnten die Eltern und Großeltern die Kunstwerke ihrer 
Kinder bewundern. Vielen herzlichen Dank an unsere 
heimischen Maler. 

Im Herbst organisierten wir wieder „Spiel und Spaß durch 
Bewegung – Turnen für Volksschüler“ an den beiden 
Volksschulen. 
 
Wir bedanken uns bei den vielen hilfreichen Händen (besonders 
bei den Vorstandsmitgliedern des EV) und allen Sponsoren für 
die großzügige Unterstützung und gute Zusammenarbeit! 
 
PS: Der Flachauer Kinderchor begeisterte mit seinem Gesang 
Jung und Alt. Der Elternverein möchte sich auf diesem Wege 
bei den Chorleiterinnen Eva Kaml, Anni Oebster und Christine 
Traninger für den unermüdlichen Einsatz bedanken. 
 
Allen Flachauerinnen und Flachauern wünschen wir ein 
gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest und viel Glück im 
neuen Jahr! 
 
Margarete Oberreiter   Andrea Salchegger 
Obfrau                                                            Obfrau-Stv. 

 
SALZBURGER 
MUSIKSCHULWERK 
MUSIKSCHULE PONGAU 3 
 

Sehr geehrte Gemeindebürger! 
 
Wie bereits in den vergangenen Jahren gab es heuer wieder im 
gesamten Sprengel Pongau 3 Musikschulkonzerte . Sie 
zeichnen sich jedes Jahr durch ein besonders hohes Niveau aus. 
 
TAG DER OFFENEN TÜR 
 
Am 21. April 2001 werden wir das zweite Mal den Tag der 
offenen Tür durchführen. An diesem Samstag werden alle 
Lehrer von 9 bis 12 Uhr in der HS Altenmarkt für Interessierte 
zur Verfügung stehen. Wir möchten unsere Instrumentalklassen 
vorstellen und neuen Schülern die Möglichkeit bieten, ihre 
Wunschinstrumente kennenzulernen. Ab 15. Mai 2001 sind 
wieder Neuanmeldungen möglich. 
 
MUTTERTAGSKONZERT – „Von Klassik bis Volksmusik“: 
 

Am 8. Mai 2001 um 20 Uhr wird das Lehrerkonzert im 
Tauernstraßenmuseum in Eben stattfinden. Wir hoffen wieder 
auf so zahlreichen Besuch, wie heuer im Mai in der Wagrainer 
Pfarrkirche. 
 
MSW-Bigband begeisterte Zuhörer 
 

Im vergangenen Schuljahr präsentierte die MSW-Bigband bei 4 
Konzerten in Altenmarkt, Flachau, Eben und Radstadt ihr unter 
Mag. Hans Kirchgasser erarbeitetes Programm. Sowohl die 
Auswahl der Stücke als auch die begeisternde und gekonnte 
Interpretation der anspruchsvollen Arrangements fanden beim 
Publikum überaus großen Zuspruch und wurden mit 
entsprechendem Applaus honoriert. 
Im Jahr 2001 sind 2 Konzerte geplant: 
 

4. Jänner 2001, 20:00 Uhr, Neujahrskonzert in Wagrain  
15. Februar 2001, 19:30 Uhr, Gemeindesaal in Hüttau 
 
DIE MUSIKSCHULE IM INTERNET 
 

Die Musikschule hat auch wie viele andere Bildungsein-
richtungen einen Zugang zum Internet. Sie können 



 
sich von unserer Homepage interessante Beiträge und Infor-
mationen holen. 
 

Homepage:  
 

http://land.salzburg.at/msw.ms.pongau3 
  

E-Mail:  
 

ms.pongau.3@msw.salzburg.at 
 

 
 
Wir Lehrer bedanken uns beim Bürgermeister und den 
Gemeindevertretern für die Unterstützung beim Ausbau der 
Musikschule. Wir danken allen, besonders den Eltern, für ihre 
Mithilfe und bitten um weitere gute Zusammenarbeit zum 
Wohle unserer Kinder. Abschließend wünschen wir allen 
Freunden der Musikschule frohe Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr! 
 
Im Namen der Musikschule Pongau 3  
Hansjörg Oppeneiger 
 (Musikschulleiter) 

 
MEDAILLE FÜR  
FLACHAUER JUDONACHWUCHS 
 

Bei der Schülerlandesmeisterschaft am 12. November 2000 im 
Sportzentrum Rif, mit 261 Startern, belegten die Judokas aus 
dem Ennspongau Spitzenplätze. Landesmeister bei den Schülern 
U 11 wurde Lukas Kofler aus Flachau/Reitdorf. Die von Ex-
Staatsligakämpfer Erich Kogler aus Flachau betreute Mann-
schaft konnte insgesamt 3 Gold-, 1 Silber- und 4 Bronze-
medaillen erkämpfen. 
 

 

Der Judoverein Sanjindo Radstadt, der den gesamten 
Ennspongau abdeckt, trainiert nunmehr das dritte Jahr. Es 
konnten schon zahlreiche Titel und Turniersiege errungen 
werden. 
 
Es freut uns besonders, dass beim Anfängerkurs im September 
wiederum zahlreiche Schüler aus Flachau begrüßt werden 
konnten. Lukas Buchsteiner, Philipp Buchsteiner, Patrik Kelz, 
Michael und Martin Winter und Johannes Katzlberger 
verstärken nunmehr unseren Judonachwuchs. Wir wünschen 
ihnen weiterhin so viel Spaß und Freude beim Judotraining. 
 
Der Verein bietet Kindern ab 6 Jahren ein wöchentliches 
Judotraining in der Turnhalle der Volksschule Radstadt. 
Schnuppermöglichkeit besteht jeden Freitag von 16.00 – 17.00 
Uhr. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Sanjindo Radstadt 
Maria Kufner 
Tel.Nr. 06458/8050 

 
KRIMINALPOLIZEILICHER 
BERATUNGSDIENST 
 

Die Beamten des Gendarmeriepostens Flachau bedanken sich 
bei der Bevölkerung von Flachau für die gute Zusammenarbeit 
im Jahr 2000. 
Diese Zusammenarbeit hat wesentlich dazu beigetragen, die 
öffentliche Sicherheit in unserem Ort zu gewährleisten. 
Dennoch ist es erforderlich, weiterhin wachsam zu sein und 
verdächtige Wahrnehmungen unverzüglich der Gendarmerie zu 
melden. Selbstverständlich werden die Informationen ver-
traulich behandelt. 

 
DIEBSTAHLSICHERUNG 
 

Ganz besonders ersuchen wir die Betreiber von Beherbergungs-
betrieben und Gastlokalen, sämtliche Möglichkeiten zur Ver-
hinderung von Diebstählen auszuschöpfen. Immer wieder haben 
Diebe Gelegenheit, unbemerkt von außen in nicht gesicherte 
Schikeller einzuschleichen und teure Sportausrüstung usw. zu 
stehlen. Es ist daher unbedingt erforderlich, die äußeren 
Eingangstüren zu den Schikellern abzuschließen. 
 
Sollten Sie beabsichtigen, technische Hilfsmittel zur 
Überwachung von Räumlichkeiten in denen teure Ausrüstung 
usw. verwahrt wird, zu installieren, steht Ihnen der kriminal-
polizeiliche Beratungsdienst gerne zur Verfügung. 
 
In den Rezeptionen hinterlegte Zimmerschlüssel müssen sicher 
verwahrt werden. Für die Verwahrung von Wertgegenständen 
sollte ein Tresor zur Verfügung stehen. 
 
Die Beamten des Gendarmeriepostens Flachau wünschen allen 
ein schönes Weihnachtsfest und erfolgreiches Jahr 2001. 
 
Der Postenkommandant: 
 

Otto Wieland, Abteilungsinspektor 
 
 



 
AKTION SAUBERES 
TRINKWASSER 
 

Im Rahmen einer Vorsorgeaktion des Landes „Sauberes 
Trinkwasser: Alles klar“ ist durch eine öffentliche 
Unterstützung einer Trinkwasserüberprüfung (chemische und 
bakteriologische Untersuchung durch das Landeslabor) zum 
minimalen Preis von ATS 200,-- möglich. Vor allem Betreiber 
von Einzelwasserversorgungsanlagen sollten von diesem 
günstigen Angebot Gebrauch machen. Ca. 40 % der bisher 
landesweit gezogenen Proben entsprachen nicht der Österr. 
Trinkwasserverordnung. Etwa die Hälfte der Brunnen und 
Quellsammelschächte wiesen bauliche und installations-
technische Mängel auf. Ein Informationsblatt, welches über die 
häufigste Ursache von Verunreinigungen und die häufigsten 
Mängel Auskunft gibt, liegt beim Gemeindeamt auf. 
 

 

 
EVANGELISCHE CHRISTEN 
 

HEILIGER ABEND:  
24. 12. 16,00 Uhr  Kinderweihnachten 

23,00 Uhr  Christmette 
 

CHRISTTAG: 
25. 12.   KEIN evangelischer Gottesdienst 
 

STEPHANITAG: 
26. 12. 17,30 Uhr  Abendmahlgottesdienst 
 

CHORKONZERT des ökumenischen Singkreises „Einklang“: 
29. 12. 20,00 Uhr  in der Versöhnungskirche 
 

SILVESTER: 
31. 12. 17,30 Uhr  Abendmahlgottesdienst 
 

An Neujahr und an Heilige 3 Könige findet in Radstadt KEIN 
evangelischer Gottesdienst statt. 
 

Am Sonntag trifft man sich im Gottesdienst – Evangelischer 
Gottesdienst in Radstadt um 17,30 Uhr – in der evangelischen 
Versöhnungskirche, Gaismairallee 19 – Jeden letzten Sonntag 
im Monat mit Abendmahl, auch für Kinder – Jeden Sonntag 
parallel Kindergottesdienst – Jeden ersten Sonntag im Monat 
mit Fragestunde und Kirchenkaffee. 
 

Evangelische Pfarrgemeinde 
Radstadt – Altenmarkt 
 

Pfarrer A. Gripentrog 
 5550 Radstadt 
Gaismairallee 19 
Tel.: 06452/5116 

Gewalt an  
Frauen 
 
Gewalt an Frauen in der Partnerbeziehung wird häufig mit der 
Anonymität der Großstädte in Verbindung gebracht. Dies ist 
jedoch ein Irrtum. Auch im ländlichen Bereich ist es für viele 
Frauen Realität von ihrem Lebenspartner geschlagen, bedroht, 
gedemütigt und in ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkt zu 
werden. Für viele Frauen ist es am Land noch schwieriger über 
ihre Probleme zu sprechen, als für Frauen in der Stadt. Scham, 
Angst vor dem Gerede im Dorf und das Gefühl, selbst schuld zu 
sein, machen es oft unmöglich sich Unterstützung zu holen. 
 
Gewalt darf jedoch nicht verschwiegen werden. Schweigen 
führt zur weiteren Isolierung der Frau. 
 
Frauen müssen die Demütigung ihres Mannes oder Lebensge-
fährten nicht hinnehmen und damit leben. 
 
Betroffene Frauen im Pongau können sich an die 
 

Beratung für Frauen bei Gewalt in der Familie 
in St. Johann, Prof. Pöschlweg 5a  

(Räumlichkeiten der Schuldnerberatung) 
 
wenden. Hier haben sie die Möglichkeit, mit Frau Dipl. 
Sozialarbeiterin Natascha Schubert über ihre Ängste, Probleme 
und Wünsche zu sprechen. Möglichkeiten für Veränderungen 
werden gesucht und Informationen über Hilfsangebote zu 
rechtlichen Fragen, Fragen zur Versorgung der Kinder, Unter-
halt, therapeutische Hilfe können beantwortet werden. In 
Notfällen kann ein Krisenplan erstellt werden. 
 
Jeden Mittwoch von 09.00 bis 12.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung auch am späten Nachmittag findet die Sprech-
stunde statt. Das Telefon ist jeden Montag von 18.00 bis 19.00 
Uhr und zu den Sprechzeiten am Mittwoch unter der Nummer 
0664/3820448 besetzt. Weiters besteht die Möglichkeit eine 
Nachricht auf der Mobilbox zu hinterlassen. 
 
Die Beratung für Frauen bei Gewalt in der Familie ist eine 
Einrichtung des Vereins für Bewährungshilfe und soziale 
Arbeit, finanziert vom Büro für Frauenfragen und Gleichbe-
handlung des Landes Salzburg und der Porsche Holding 
Salzburg. 
 
Pongauer Hilfswerk 

 
Sollte sich in einer Familie eine besondere 
Situation ergeben (sei es durch Krankheit 
oder ähnl.) wird auf die sehr gute 
Hilfsmöglichkeit über das Pongauer 
Hilfswerk hingewiesen. Es besteht die 
Möglichkeit zur Weiterführung des 

Haushaltes und der Hauskrankenpflege. Außerdem können auch 
Behelfe für die Krankenpflege (zB Leibstuhl, Rollstuhl, 
Krankenbetten u. ähnl.) beim Hilfswerk oder Ihrer Kranken-
kasse angefordert werden. 
 
Sollten Sie diesbezüglich Fragen haben, wenden Sie sich bitte 
an das  
Pongauer Hilfswerk 
unter der Tel. Nr. 06412/7977  
 

oder an die Gemeinde Flachau (Frau Mooslechner). 



 
PFLEGEGELD 
 

Das Pflegegeld kann jenen Personen gewährt werden, die 
ständig auf Wartung und Pflege anderer Personen (durch 
Angehörige oder Hilfsdienst) angewiesen sind. 
 
Das Pflegegeld hat den Zweck, in Form eines Beitrages 
pflegebedingte Mehraufwendungen pauschaliert  abzugelten, um 
pfelgebedürftigen Personen soweit wie möglich die notwendige 
Betreuung und Hilfe zu sichern sowie die Möglichkeiten zu 
verbessern, ein selbstbestimmtes Leben zu führen. 
 
Bei Zutreffen der weiteren Anspruchsvoraussetzungen wird das 
Pflegegeld nur gewährt, wenn der Pflegebedarf voraussichtlich 
mindestens sechs Monate andauern wird. 
 
Das Pflegegeld wird aufgrund eines ärztlichen Gutachtens in der 
Höhe der Stufe 1 bis 7 gewährt und wird zwölfmal im Jahr 
ausbezahlt. 
 
Das Ansuchen um Pflegegeld is t direkt bei Ihrer 
Pensionsversicherungsstelle zu stellen, es sind aber auch die 
Anträge sowie nähere Auskünfte im Gemeindeamt erhältlich. 

 
DIE MOBILITÄTSZENTRALE 
PONGAU HAT IHRE ARBEIT 
AUFGENOMMEN! 
 

Seit 1. Mai 2000 befindet sich in St. Johann die erste 
Mobilitätszentrale des Landes Salzburg.   
 
Entstanden ist die Mobilitätszentrale aus dem Modellvorhaben 
„Sanfte Mobilität – autofreier Tourismus“, bei welchem die 
Gemeinden Bad Hofgastein und Werfenweng als 
österreichische Modellorte ihre Konzepte umsetzen. Gefördert 
wird die Mobilitätszentrale aus Mitteln des Bundes 
(Umweltministerium, Verkehrsministerium) und des Landes 
Salzburg. 
Als alleiniger Gesellschafter der GesmbH tritt der 
Gemeindeverband ÖPNV Pongau (Verband aller 25 Pongauer 
Gemeinden) auf, der sich bereits mit der Einführung des 
„Pongau-Taktes“ gegründet hat. 
 
Am 1. Mai übernahm Stephan Maurer – übrigens ein 
erfahrener und mit dem Thema „Sanfte Mobilität“ seit langem 
vertrauter Touristiker (zuletzt Geschäftsführer der Ferienregion 
Traunsee) – die Geschäftsführung der Mobilitätszentrale 
Pongau GesmbH. 
Ihm zur Seite steht Christiana Bergher, die – vom 
Regionalforum Pongau kommend – ihre Erfahrungen und 
Kenntnisse über den Pongau-Takt sowie über den Pongau 
allgemein in die Mobilitätszentrale einbringt. 
 
Als gegenwärtig wichtigstes Projekt wird die Erstellung eines 
Reise-Fahrplanauskunftsystemes gemeinsam mit den ÖBB 
umgesetzt. Die Errichtung und Ausstattung des neuen 
Kundenzentrums ab Bahnhof in Bischofshofen ist ein weiterer 
Schritt in die „sanft-mobile“ Zukunft der Mobilitätszentrale 
Pongau 
 
Nach dem der Kooperationsvertrag mit der Post AG bereits 
unterschrieben ist, folgt jener mit den ÖBB in Kürze – Anfang 
2001 möchte die Mobilitätszentrale auf den Bahnhof nach 
Bischofshofen übersiedeln. 

DIE DIENSTLEISTUNGEN DER  
MOBILITÄTSZENTRALE PONGAU 
 
• Fahrplanauskunft – Telefonisch & Persönlich 
 
• Mobilitätsberatung 
 

o Erstellung persönlicher Fahrpläne 
o Fahrtstreckenberatung 
o Ausflugsplanung 
o Beratung von Unternehmen und Tourismus-

organisationen 
 
• Reisemobilität und –büro 
 

o Organisation von Ausflügen (Vereine: Bus, 
Bahn, bis Hotel) 

o Europaweite Reisebuchung (Bahn & Hotel 
über RB der ÖBB) 

o Incoming-Reisebüro (Urlaubsangebote inkl. 
Verleihe – auch DB) 

o Fahrkartenverkauf 
o Ticket-Service allgemein (zB Theater, sonst. 

Veranstaltungen) 
 
• Mobilitäts-Weiterbildung 
 

o Angebot von Schulungsmöglichkeiten in 
Koop. mit Bildungeinrichtung (zB WIFI oder 
BFI) 

 
• Autovermietung & Car-sharing 
  

o Zusammenarbeit mit Autovermietung 
(Standort Bischofshofen) und Car-sharing 
(evtl. Standorte im gesamten Pongau,       
mind. 2-3) 

o Verbindung mit Urlaubsangeboten 
 
• Shop   

o Verkauf von Reiseartikeln am Bahnhof 
Bischofshofen 

o in weiterer Folge Betrieb einer Gastronomie? 
 
• Veranstaltungsmobilität   

o Organisation der An- & Abreise bei 
Veranstaltungen 

o Ausarbeitung von Verkehrskonzepten mit 
externen Partnern 

 
• Sponsoring   

o Gewinnen von Partnerschaften mit          
Unternehmen 

 
 
Wagrainer Straße 1 
5600 St. Johann im Pongau 
Telefon & Fax: 06412/7305 
Mobil: 0664/453 07 55 
Email: mobilitaet.pongau@aon.at  
 
 



 
MASCHINEN- UND 
BETRIEBSHILFERING PONGAU 
 

Auch heuer gibt es vom Maschinenring Pongau wieder die 
Entsorgungsaktion für den Folienabfall bei der „Rundballen-
silage- bzw. Fahrsilotechnik“. 
 
Der Maschinenring Pongau hat sich wieder entschlossen, das 
eingeführte Sammelsystem für gebrauchte Folien, sowie auch 
Fahrsilofolien, Schnüre, Garne, Netze- und Futtermittelsäcke, 
sowie Abdeckfolien beizubehalten. 
 
Der Maschinenring und die Gemeinde bitten daher alle 
Landwirte von dieser geschaffenen Möglichkeit der Folienent-
sorgung Gebrauch zu machen, da diese Folien garantiert und 
ordnungsgemäß in einer genehmigten Anlage der Zement-
industrie thermisch verwertet werden. 
 
Voraussichtlich wird in der 1. Maihälfte die Abgabemöglichkeit 
erfolgen. 
 
Die genauen Termine werden vom Maschinenring noch 
bekanntgegeben! 

 
DER HEIZÖLSCHECK 
 

Die Salzburger Landesregierung hat auf Grund der in letzter 
Zeit äußerst stark gestiegenen Preise für Heizöl beschlossen, 
möglichst viele bedürftige Bürgerinnen und Bürger des Landes 
Salzburg durch die einmalige Auszahlung von Heizkostenzu-
schüssen als „Heizölscheck“ in der Höhe von 2.000,-- Schilling 
zu unterstützen, um so die damit verbundenen  Mehrbelastungen 
der Salzburgerinnen und Salzburger etwas auszugleichen.  
 
Die Anträge liegen im Gemeindeamt auf. 
 

Antragszeitraum:  
 

Von 01. Dezember 2000 – 31. Juli 2001 
 
Voraussetzung für die Auszahlung eines Heizkostenzuschusses 
als „Heizölscheck“ ist der Nachweis der Beheizung der 
Wohnung mit Heizöl und der Nachweis des Unterschreitens 
eines festgelegten Einkommensrichtsatzes. 
 
Wer bekommt einen Zuschuss? 
 
Einen Heizkostenzuschuss erhalten Haushalte/Personen  
 

• die einen Nachweis über die Kosten einer Ölheizung 
vorlegen, Rechnungsbelege über den  Ölkauf in der 
Höhe von mind. ATS 2.000,-- und 
 

• deren Monatsnettoeinkommen (Alleinlebende 8.312,--,  
Ehepaare 11.859,-- jedes Kind im Haushalt 1.195,--) 
nicht überschreitet. 

 
• Landwirte die ausschließlich aus dem Einkommen der 

Landwirtschaft leben, gilt der landw. Einheitswert.  
 
Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizulegen:  
 

1. Einkommensnachweise (aller im Haushalt lebenden 
Personen) 

 
• Pensionsabschnitt/Pensionsbescheid oder 

Bankauszug 
• bei unselbstständiger Erwerbstätigkeit 

aktuelles Einkommen/Gehaltsnachweis  
• Landwirt/innen, die nicht zur Einkommens-

steuer veranlagt werden  
• letzter land- und forstwirtschaftlicher Ein-

heitswertbescheid 
• bei Personen, die zur Einkommenssteuer 

veranlagt werden Einkommenssteuerbescheid 
über das letzte veranlagte Kalenderjahr 

• Nachweise der sonstigen Bezüge: zB 
Unterhaltsleistungen (Alimente, Waisen-
pension, etc.) 

• Familienbeihilfe und Kinderabsetzbetrag 
zählen nicht zum Haushaltseinkommen. 

 
2. Nachweis über die Betriebskosten einer Ölheizung:   

• Bestätigung einer Hausverwaltung oder 
• Rechnungsbelege über den Ölkauf (mind. 

ATS 2.000,--) 

 
MUTTERBERATUNG 
 

Die Mutterberatung wird auch im Jahr 2001 wiederum an jedem 
1. Mittwoch im Monat, in der Zeit von 15,30 Uhr bis 16,30 Uhr, 
in der Volksschule Flachau abgehalten. 

 
STAATLICH GEFÖRDERTE 
RAUSCHBRANDSCHUTZ-
IMPFUNG 2001 – Vorankündigung 
 

Von der Bezirkshauptmannschaft St. Johann/Pg., Veterinär-
abteilung wurden im Einvernehmen mit der Bezirksbauern-
kammer St. Johann/Pg. sämtliche Almen und Weiden des 
Verwaltungsbezirkes St. Johann/Pg., als rauschbrandgefährdet 
erklärt. 
 
Jene Tierbesitzer, die ihre Rinder der Rauschbrandschutz-
impfung innerhalb des amtlichen Impfprogrammes unterziehen 
lassen wollen, mögen bitte die Anzahl der zu impfenden Rinder 
bis spätestens  

15. März 2001 
 

der Gemeinde Flachau (Fr. Mooslechner oder Hr. Oberauer) 
bekanntgeben.  
 
(Bitte Termine unbedingt vormerken, weil die Richtlinien von 
der BH sehr kurzfristig bekanntgegeben werden!) 
 
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass gemäß 
Punkt 8 der Richtlinien im Schadensfalle bei Unterlassung der 
Schutzimpfung der Rinder eine finanzielle Unterstützung nicht 
gewährleistet werden kann.  
 
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass Seuchenanzeigen 
wegen Rauschbrandverdachtes sofort bei der Gemeinde zu 
erstatten sind. 
 



 
KURZZEITPFLEGE IN MATTSEE 
 

eine Aktion des Landes Salzburg & der Marktgemeinde Mattsee 
für alle Salzburger/innen. 
 
In der neuen Seniorenwohnanlage Mattsee (Haus Weyerbucht) 
sind 8 Betten mit besonderer Unterstützung des Landes 
Salzburg errichtet worden. Die Marktgemeinde Mattsee ist 
dabei gleichzeitig die Verpflichtung eingegangen, Interessenten 
für Kurzzeitpflege aus dem gesamten Bundesland aufzunehmen. 
Dieses Bettenkontingent steht damit allen Salzburger/innen zur 
Verfügung. Eine Vorabreservierung ist unbedingt erforderlich. 
 

Was ist Kurzzeitpflege? 
 

Kurzzeitpflege ist ein vorab zeitlich limitierter Aufenthalt in 
einer Alteneinrichtung (in der Regel bis zu 5 Wochen). 
 

Wozu dient Kurzzeitpflege? 
 

Die Kurzzeitpflege dient zur Unterstützung und Entlastung von 
pflegenden Angehörigen die 
 
• selbst krank sind 
• einfach einmal von der Pflege ausspannen wollen 
• selbst einen Kuraufenthalt geplant haben oder 
• sonst unter einer besonderen Belastung stehen. 
 

Wer kann aufgenommen werden? 
 

Aufgenommen werden nur Personen die 
 
• pflegebedürftig sind 
• die zu Hause seit mindestens 3 Monaten durch pflegende 

Angehörige betreut worden sind und 
• im Land Salzburg ihren Hauptwohnsitz haben 
 

Wann kann jemand aufgenommen werden? 
 

Der Kurzzeitpflegeaufenthalt setzt eine Vereinbarung über den 
Aufenthaltsbeginn und die Dauer mit der Kurzzeitpflege-
einrichtung voraus. In Ihrem eigenen Interesse planen Sie Ihren 
Urlaub rechtzeitig. Nutzen Sie auch Zeiten außerhalb der 
traditionellen Urlaubszeiten. 
 

Welche Leistungen werden angeboten? 
 

Das „Haus Weyerbucht“ bietet im Rahmen der Kurzzeitpflege 
folgende Leistungen an: 
 
• Überlassung eines Zimmers (alle Zimmer sind mit einem 

Badezimmer sowie mit einem Fernseh- und 
Telefonanschluss ausgestattet) 

• Vollverpflegung 
• Wäscheversorgung 
• Reinigung des Zimmers 
• pflegerische Leistungen nach Bedarf 
• durchgehende Besuchszeiten 
• Teilnahme an sämtlichen Angeboten des Hauses  
• freie Arztwahl 
• bei Bedarf pflegerische Beratung von Angehörigen 
 

Wie erfolgt die Anmeldung? 
 

Die Anmeldung erfolgt durch vertragliche Vereinbarung in der 
insbesondere der Aufnahme- und Entlassungstermin sowie das 
erforderliche Pflegeausmaß festgelegt wird. Eine telefonische 
Reservierung kann nur 3 Tage aufrecht erhalten werden. Erst 

mit abgeschlossenem Vertrag ist der Aufenthalt fixiert. Eine 
Verlängerung des Aufenthaltes ist nur möglich, wenn zufällig 
Zimmer zur Verfügung stehen. 
 
Eine Verlängerung des Aufenthaltes ist nur möglich, wenn 
zufällig Zimmer zur Verfügung stehen. 
 
Was kostet die Kurzzeitpflege in Mattsee? 
 

Der Grundtarif beträgt ATS 600. Die Pflegeleistungen werden 
in Form von Pflegeeinheiten (je halbe Stunde ATS 111) 
entsprechend dem tatsächlichem Aufwand verrechnet. Der 
Aufnahme- und Entlassungstag gilt jeweils als voller 
Berechnungstag. Je Aufnahme wird eine einmalige Be-
arbeitungsgebühr in der Höhe von ATS 500 verrechnet. 
 
Wollen Sie mehr erfahren? 
 

Wollen Sie mehr erfahren oder haben Sie weitere Fragen, so 
steht Ihnen das  
 

„Haus Weyerbucht“ in Mattsee unter der  
TelNr.: 06217/5367  
 

gerne zur Verfügung. 
 
Seniorenurlaube 2001 
 
Das Land Salzburg bietet älteren Bürgern des Landes unter 
begünstigten Bedingungen Erholungsurlaube an. 
 
Die Gruppenurlaube werden für die Senioren vom Land Salz-
burg und der Stadt Salzburg organisiert. Die Urlaubsbuchungen 
werden von diesen Institutionen vorgenommen und die 
Interessenten nach Anmeldung einem Turnus zugewiesen. Für 
die Hin- und Rückreise wird gesorgt. Die Abfahrt wird jeweils 
nach der Anmeldung bekanntgegeben. 
 
Für den Gruppenurlaub im Jahr 2001 (Seniorenurlaub wie 
bekannt) gelten folgende Anmeldefristen: 

 
Frühjahr:  bis 15. Februar 2001 
 

Herbst:  bis 15. Juni 2001 
 
Erholungsorte und Erholungszeiten werden noch bekannt-
gegeben! 
 
Antragsformulare sind ab Ende Jänner bei Ihrer Gemeinde (Frau 
Mooslechner) und beim Seniorenbüro des Landes Salzburg, 
Postfach 527, 5010 Salzburg – TelNr.: 0662/8042-3592 – 
erhältlich. 
 
Bei der Anmeldung bitte folgende Unterlagen mitbringen: 
 
Ø Pensionsabschnitt 
 

Ø Mietbestätigung 
 
Außerdem kann auch um Behindertenerholung angesucht 
werden, die Anmeldung erfolgt gleicher Form wie oben 
angeführte Seniorenurlaube.  
 
Nähere Informationen sind in Ihrem Gemeindeamt erhältlich. 
 
 



 
 

STANDESAMTS-MELDUNGEN 
 

EHESCHLIESSUNGEN: 
 

(beim Standesamt Flachau) 
 

 Moschner  Henri u. Meier Sabine, beide aus Bremen, Deutschland  
 Kallin Michael u. Adamczyk Katrin, beide aus Hennigsdorf, Deutschland  
 Trinbacher  Erich u. Zweng Gerda, beide Landegg, Niederösterreich  
 Rynkiewicz Daniel, Chalette-sur-Loing, Frankreich u. Huber Gerda, Flachau 229  
 Fischer Andreas, Leoben u. Fallenegger Annemarie, Flachau, Feuersang 82  
 Bornschein Dieter u. Otto Ines, beide Berlin, Deutschland  
 Weber Michael  u. Kripgans  Andrea, beide Hamburg, Deutschland  
 Armstrong John, Sunderland, Großbritannien u. Evers Elisabeth, Flachau, Feuersang 91  
 
 

(Von einigen Brautpaaren hatten wir keine Genehmigung ihre Eheschließung 
in dieses öffentliche Verzeichnis aufzunehmen!!) 

 
EHESCHLIESSUNGEN: 

 

(bei auswärtigen Standesämtern beurkundet, soweit Mitteilung erhalten) 
 

 Hörmann Heimo u. Fischer Christine, beide Flachau, Feuersang 143  
 Grießner Josef, St. Johann i. Pongau u. Winter Irmgard, Flachau, Höch 134  

 
GEBURTEN: 

 

(soweit Mitteilung erhalten) 
 

Hirscher Daniela, Feuersang 285  -  eine Sabrina  (11/1999) Maier Eva Maria, Flachau 15  -  eine Lisa 
Heigl Manfred u. Ilse, Feuersang 286  -  ein Matthäus  (12/1999) Schartner Markus u. Anna Maria, Reitdorf 61  -  eine Lara 
Etemi Naser u. Zymrije, Reitdorf 101  -  ein Lenuard  (12/1999) Reininger Margit, Reitdorf 150  -  ein Tobias 
Schiefer Norbert u. Anna, Feuersang 31  -  ein Norbert Seiwald Werner u. Rosemarie, Höch 83  -  ein Felix 
Habersatter Doris, Höch 84  -  ein Daniel Ortner Reinhard u. Margareth, Höch 69  -  ein  Florian 
Huber Bernhard u. Marion, Reitdorf 169  -  ein Bernhard Gappmaier Manuela, Reitdorf 98  -  ein Lukas 
Lackner Johannes u. Rosina, Höch 13  -  ein Philipp Landmann Karin, Reitdorf 58  -  ein Fabian 
Eberl Helmut u. Elisabeth, Feuersang 296  -   ein Patrick Schlick Martin u. Brigitte, Höch 57  -  eine Michaela 
Fritzenwallner Wolfgang u. Anja, Feuersang 287  -  eine Katharina Dipl. Ing. Huber Hildegard, Reitdorf 32  -  eine Iliane 
Laubichler Franz u. Barbara, Feuersang 9  -  eine Johanna Eberl Gabriele, Feuersang 190  -  ein Fabian 
Oberreiter Peter u. Ottilie, Reitdorf 81 -  ein Sebastian u. ein Florian Perner Karl u. Claudia, Feuersang 52  -  ein Michael 
Baumgartner Monika, Höch 77  -  eine Anna-Lena Winter Roland u. Gabriele, Flachau 199  -  eine Susanna 
Wanner Mag. iur. Günter u. Johanna, Höch 155  -  eine Catharina Steinacher Monika, Flachau 15  -  eine Christina 
Schmid Wolfgang u. Anita, Feuersang 303  -  eine Sarah Steinlechner Günther u. Ursula, Feuersang 326  - ein Sebastian 
Kalchhofer Johann u. Katharina, Feuersang 212  -  ein Bernhard Holzmann Helmut u. Maria, Feuersang 292  -  ein Andreas 
Rohringer Robert u. Astrid, Feuersang 300  -  eine Johanna Nisic Sifet u. Sevda, Feuersang 4  - eine  Ajla 
Berger Rupert u. Gertrude, Feuersang 277  -  ein Oliver Redjepi Feta u. Hanmije, Flachau 256  -  eine Vjollca 

 
STERBEFÄLLE:  

 
Spindler Erna, geb. 1931, Bamberg, Deutschland Seebacher Helmut, geb. 1967, Feuersang 36 
Harml Theresia, geb. 1927, Reitdorf 88 Schlierenzauer Albert, geb. 1922, Feuersang 152 
Kranabetter Margarete, geb. 1921, Reitdorf 70 Buchsteiner Franz, geb. 1943, Feuersang 153 
Kranabetter Karl, geb. 1917, Reitdorf 70 Staudinger Hermann, geb. 1929, Salzburg 
Riepler Elise, geb. 1910, Feuersang 52 Nowowiejski Daniel, geb. 1973, Aachen, Deutschland 
Keintzel Maria, geb. 1920, Flachau 13 Mandra Hamid, geb. 1968, Feuersang 84 
Winter Franz, geb. 1916, Reitdorf 24 Davidkova Ludmila, geb. 1929, Usti Nad Labem, 

Tschechische Republik 



 
 

JUBILÄUMSGEBURTSTAGE 
 

DAS 70. LEBENSJAHR HABEN 2000 VOLLENDET: 
 

 Habersatter Hubert, Feuersang 194  Kirchner Johann, Feuersang 8  
 Jessner Anton, Höch 66  Winter Rupert, Flachau 30  
 Thurner Christian, Feuersang 37  Pichler Rupert, Reitdorf 79  
 Steger Chris tian, Feuersang 140  Habersatter Balbina, Höch 109  
 Laubichler Maria, Feuersang 9  Huber Matthias, Höch 41  
 
 

DAS 75. LEBENSJAHR HABEN 2000 VOLLENDET: 
 
 Troyer Theresia, Feuersang 73  Schmidt Maria, Höch 131  
 Weitgasser Rupert, Flachau 11  Oberreiter Josefine, Feuersang 219  
 Pichler Franziska, Flachau 2  Huber Josefine, Flachau 240  
 Lackner Franz, Flachau 41  Huber Simon, Feuersang 38  
 Winter Anna, Feuersang 90  Winter Rupert, Reitdorf 35  
 Unterberger Josef, Reitdorf 92    

 
 

 DAS 80. LEBENSJAHR HABEN 2000 VOLLENDET: 
 
 Kohlweiß Matthias, Reitdorf 77  Ziskovsky Herta, Flachau 171  
 Schiefer Johann, Reitdorf 68  Reiter Josefine, Feuersang 70  
 Hirscher Elisabeth, Feuersang 86  Weitgasser Katharina, Flachau 11  
 Tranninger Alois, Flachau 10  Dr. med. Reichel Ernst, Höch 70  
 Schlierenzauer Alois, Feuersang 189  Steger Maria, Feuersang 17  
 

 
DAS 85. LEBENSJAHR HABEN 2000 VOLLENDET: 

 
 Oberreiter Simon, Reitdorf 10  Reichel Mathilde, Höch 70  
 Huber Rupert, Reitdorf 29  Catel Leo, Flachau 230  
 Hirscher Matthäus, Feuersang 86    

 
 

DAS 90. LEBENSJAHR HABEN 2000 VOLLENDET: 
 
 Bitschnau Hermine, Feuersang 187  Schnell Alois, Feuersang 14        
 Oberreiter Johann, Reitdorf 60    
 

 
DAS FEST DER GOLDENEN HOCHZEIT FEIERTEN: 

 
 Lackner Georg u. Maria, Feuersang 240  Schlierenzauer Anton u. Marianne, Feuersang 26  
 Schnell Alois u. Anna, Feuersang 14  Buchsteiner Johann u. Margarethe, Höch 8  
 
 

Wir gratulieren allen Jubilaren sehr herzlich 
 und wünschen noch viele schöne und gesunde Jahre! 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein frohes Weihnachtsfest sowie ein glückliches, 
erfolgreiches neues Jahr 

 
 

wünscht Ihnen 
 

die Gemeinde Flachau 
 
 
 


